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Das lechk alter der well

©0
wegen, ob derbäpstüberdas concili oder cyi*
concili über den bapstwäre.

Sward distrzeyte
einvinsternuß der!

^ »funnen.nach derscl
benvolgtcn mengerley krieg
vnnd ansträr.Go erschyne
auch eyn comet.Damach ge
sthahe ein'grossc schlachrvn
bluruergressungder mensch
en zu Lüm'ch.

^^LbrechrhertzSg zu
Albrecht» 4^^»«österreich desvor^jf ^«.genannt?keyser sitz

mvnds tochtermankünig zu
Beheim vnnd zuHungern,
ward nachLristi gebürt.M
c«c.xrxvch.iar andem xx.tag
desmoneyMarch zu römi ^
schemküniggeschöpfsr.vnd
regiert zwey iar»Erwasmit

. —.— -- .allecngendc gczicrt.ein geyst
licher fürst milrvnd gerecht, inkriegen künmu
tig vnd bereitter Hand.Diferheryog Albrecht
wardmiclampt stinergemahel Elizabethen zu
Gmiwcissenbnrgmir vcrwilligugvn frolock
uttg des volckserstlrch za Hvngcri^chem künig
vtiB darnach zu Behmysthe»»» künig gekrönt.
Dazwischen kament diekurfürsten des reiche
zu Franckfurr zusamcn vnnd entschlussen sich
disem Albrecht? auch das römisch keijerlhümb
zü befelhen.Äber ym was das selb antzenemen
on vcrwilligung der larnherren inHungern in
keinen weg zimlich.Dann nach dem bey zerren
keyserSigmundsderauch ein hnngrischer kü>
nig gewest'»was als er den walhen zü güe von
wegen des römischenReiche inWelsche land
geyogen wäre dieTürcken das künigkreich zu
Hungern riberfallen hette-Soverpundenr die

;ern distn Albrechten bey eydspflichten in
»emnng zu irem künigdascron irgcheysie
erwtliigungdas römisth keyscrchumb nit
men solr.ycdoch ward? dieHungcm zum
genWienngefordert, vndnach menger
nd'.ung durch bitt heryogFriderichs zu

osterreich dessma-s noch sünglingszuuerwib
ligungbewegr.Aisonam erdasromisch rcych
mir grosser frolockung der tciitschen an. vnnd
zohemitt beystand des reiche genHungern in
willenwiödie Tnrcken zercijen. In Miller zevt
starb bifchoffGeorigzäGran.hcrdan diekü-

nkgklichHuttgerksch krön ausfdem schlossbe
halten het.do zohekünigAlbrecht daselb fthin.
vn dasschlossward der künigin gegeben,Dnd
aloman nun diekünigin dmjchatz des reychs
vor den lanehcrren dartzü geordnet bcschawen
ließ.d0entwendtt sy heimlich die heiligenkrön
sanrSceffans vn schleichet die ein? alten weib
zä.Darnach zohe künig Albrecht vncrharrec ei
nicherhilssmir heres kraffrwider dieTürckeu
vn legen sichmit»crwagmburg zwischen die
Thonawvnden flnßThicia.Dieweil erobert
der tiirckysch keyser dasCastell vn plendcs des
Disporen sun desschwestcrerzu der ce her.vnd
zohewiderheim.Ais das anden künig gelangt
do liesserdasHeer vn kam genGfen.vnd nach
dem er abervon derHirz deswarmen Augstmo
nats geengstiget ward do suche crcrqmckung
indeirMlelaunen oderpfeben also vnmessig^
klichdas er leibstüfssgwachVn als er nun ge^
ferligkeyr Hey im selbe empfand.dosetzeter ym
fürgenWienn zeyichen inwill? vndcrdenscb
nen zestcrben.oder in hossnimg in dem lufstdar
inn er ermeretwärgesunrheyr zu erlangen» vn
als eraber auff demweg für Gran hinkomen
wasvn sich senrkranckheirmerct.do liess er sein
gemahcl schwangervttd ordnetscin gescheffre
vnd starb in ein» dorffdas lang dorffgenam.
vn seilt lcichnamwardzu Stulweistenburg b«
grabe.Als er nie garzwey iar da; römisch reich
gcregirther.Aliemenigkliche getröstet viidvr^
jach sich vil guter künsstigcr ding zu disem Ab
brecht.aber die zeytward ym zckurtz.

Concili zu Basel. GiebMjUAl 8 liötzuMRI Basel
twarde nach der

lll. cccc.xrrVt'ü'
siar. Aussbapsta
jtNareini gesch
scfftdoch erstlich
ilangksam. Aber

darnach in grosseranyale gejameit durch be^
juchung der bischoff'vnanderer prelarmmit
etlichcncardinälkNdievonEvgenioabgetrttcn
warent. AlsaberEugeniusallcnthalbcn mitt
kriegen geenstigeewarde. vnmcr ckee das sich
das concili reglichmerct.vn anssvil cristcnlich
en landen vn gegenten die fürsten da selbsthyn
kamen vn allesachen des gemeinM cristcnlich
m ständezu erkanmusi vnd in die ivillkütt des


	-

